12) Planetenbewohner

Bildet zwei (oder mehrere) Gruppen.

Stellt euch vor, ihr seid Bewohner eines anderen Planeten. Wie sieht dieser Planet wohl aus? Ist er groß oder eher klein, hat er eine ganz glatte Oberfläche oder vielleicht viele Berge? Wie heißt dieser Planet? Denkt euch einen tollen Phantasienamen aus! 

Spielt den anderen Kindern in der Klasse vor, wie ihr auf diesem Planeten lebt! 

· Findet verschiedene Begrüßungsformen, mit denen ihr euch "Guten Tag" sagt. 

· Denkt euch eine Sprache aus, die nur auf eurem Planeten gesprochen wird, die aber jede/r BewohnerIn versteht und sprechen kann. 

· Wie bewegt ihr euch auf eurem Planeten vorwärts? 

· Denkt euch einen eigenen Planetentanz aus! 

· Habt ihr eine ganz besondere Art zu schlafen? 

Stellt euch nun vor, ihr bekommt Besuch von Bewohnern eines anderen Planeten. Ein fremdes Raumschiff ist genau auf eurem Planeten abgestürzt! Stellt euch gegenseitig eure verschiedenen Lebensformen vor. Vielleicht könnt ihr euch ja mit ihnen anfreunden? 

Wenn ihr Lust habt, könnt ihr euch für dieses Darstellungsspiel auch verkleiden und schminken! 

· 15) Astronautentrunk

Fülle die Milch und den Orangensirup in ein hohes Rührgefäß und schlage alles mit einem Mixer oder Schneebesen gut durch. Gib je eine Kugel Vanilleeis in vier Gläser und fülle sie mit dem Getränk auf. Du kannst den Astronautentrunk mit einem Strohhalm und einer Orangenscheibe garnieren. 

· 16) Brötchen-Aliens

Schneide die Brötchen nicht ganz durch, die beiden Hälften müssen noch zusammenhängen. Bestreiche eine Seite mit Butter. Beleg die Brötchen mit Käse und Schinken. Die Oliven werden zu Augen. Bohre dafür vorsichtig Löcher in das Brötchen. Eine kleine Möhre oder eine Gewürzgurke wird zur Nase. Für die Haare bohrst du mit einem Holzspieß kleine Löcher. Stecke Petersilie in die Löcher. Die Zähne schneidest du aus Paprika aus. Setze deine Aliens auf Gurkenscheiben oder auf ein Salatblatt. 

13) Besuch der Planeten (Bewegungsspiel)

	1. Start

Alle Kinder liegen im Kreis auf dem Rücken, die Beine an den Körper. "Anschnallen!" Arme umschließen die Knie und ziehen sie zum Brustkorb hin (Entspannung der Wirbelsäule). Nun wird der Countdown gezählt: "10, 9,8,...". Bei "0" starten nun die Astronauten zur Musik und fliegen ins Weltall. Dabei können sich die Kinder frei im Raum bewegen.

	2.1 Landung auf den verschiedenen Planeten

Beim leiserwerden der Musik landet jedes Kind auf einem Planeten, d.h. es stoppt und sucht sich einen Platz im Raum. Die Lehrerin gibt nun an, auf welchem Planeten man gelandet ist und dass sich auf diesem Planeten die Lebewesen völlig anders bewegen. Alle Kinder bewegen sich wie vorgegeben durch den Raum.

	2.2 Weiterflug

Nach einigem Ausprobieren klettern wieder alle Astronauten ins Raumschiff, d.h. in die Kreismitte. Jedes Kind begibt sich in seinen Sitz (Rückenlage, angewinkelte Beine) und schnallt sich an (Arme umschließen die Knie). Und schon läuft wieder der Countdown, und es geht zum nächsten Planeten. 

Einige Vorschläge zu den Bewegungsformen: 
Mars: Füße abwechselnd und schnell vom Boden heben, als wäre er heiß/ Jupiter: In der Luft schwimmen/ Venus: Arme kreisen, in diese Richtung bewegen/ Saturn: Kleine Kreise laufen/ Uranus: In Zeitlupe gehen/ Pluto: Auf allen Vieren gehen/ Merkur: Zu zweit sich Rücken an Rücken bewegen/ Neptun: Über den Boden schlängeln

	3. Rückflug zur Erde

Wieder geht es ins Raumschiff und wir fliegen zurück. Auf der Erde nun sollen sich alle Kinder nochmals nach Herzenslust nach einer Lieblingsmusik so bewegen, wie sie möchten.


